
lung der Leidenſ chaften als notwendiges Mittel hinzuſtellen, der Gefahrder Sünde zu entgehen. Nun iſt der Weg vorbereitet, die Menſchen
3u veranlaſſen, mit dem Kampfe gegen die läßliche Sünde es Ernſt
3 nehmen. Folgerichtig chließt ſich die Erwägung an, m Zukunft 8 ſichangelegen ſein 3 aſſen, ſtandhaft eiben Iim ienſte Gottes; erwerden an dieſer die Wahrheiten über die etzten Dinge und die
Gefahren vor Augen eführt, we dem Streben, W3i Guten voranzukommen,entgegenſtehen. Der via iHuminativa, dem „Gebilde werden mM Chriſto“,Wwie ſo reffend der Myſtiker Suſo ich ausdrückt, dienen bor allem die
regulae generales mit den kennzeichnenden Titeln nihil 2e impetu,
Vive 6. de und quiquid ſde 918  —2 88 Eu Affectu; ihnen ſchließenſich an Unterweiſungen, gut beten, gut 5 arbeiten und 3u eiden, die theologiſchen und morali  en Tugenden 8 üben. Als Anhang nden ſich eme
Anzahl von Abhandlungen de soliditate GTase virtutis, we  E/ wie CeL
Herausgeber richtig bemerkt, allen geiſtlichen Perſonen, die mit Eifer nachVollkommenheit m Tugendleben ſtreben, ehr ienlich und vor allem fürdie Leitung anderer von großem Nutzen ſind Sehr zweckmäßig iſt auchdie m der Einleitung behandelte Begriffsbeſtimmung über die chriſtlicheAszeſe und deren Betätigung und die ihr folgende Anweiſung zul Be
nützung des Bů  eins Es iſt Wegen der mannigfachen Vorzügewünſchen, daß dieſes eminent prakti und ungemein handliche erk em
lieber Freund aller Prieſter werde, eme reiche Ue kraftvoller, richtung⸗gebender, übernatürlicher Gedanken, eimn zuverläſſiger Führer in der Leitungder Seelen auf dem Tugendwege.

Linz Ibſef Finſter.
Kommentar zum Katechismus für das Bistum Rottenburg. Von
r HD. öhler, Rektor — Band, 5. Auflage. 82(VIII 43) Rotten.
burg 6 N ilhelm EL M. 8.80; geb M 11.20

Daß Ohlers Kommentar uimmer wieder aufgelegt wird, iſt be
greiflich, denn EL iſt wirklich gut und prakti ſowohl m ezug auf ſeinemethodiſch⸗didaktiſchen Bemerkungen, als uUch un der Art der für den
Schulgebrauch berechneten Kommentierung des Katechismus. Im vorliegenden
an iſt auch die neueſte katechetiſche Literatur mehrfach erückſichtigt und
auf den euen Codex Iuris Bezug genommen. Bei der Gnadenlehre
vermißt man eine Belehrung darüber, wodurch die beiſtehende, be
ziehungsweiſe heiligmachende Gnade erlangen kann. Ob Johannes Nepomuk
um des Beichtſiegels willen getötet wurde, läßt ich ni mit Sicherheit
erweiſen; er
Unterbleiben.

ürde die R393.898 l 261 wohl beſſer
Wien. V akſch

4 Der Unterricht In der bibliſchen Geſchichte im erſten Schuljahre.
n Sornit 2 verbeſſerte Auflage Limburg Ge⸗
brüder effen M. 2.20; geb M 3.— mit 107 Teuerungszuſchlag)

Sornit behandelt zue die rage nach dem Lehrſtoff für das er  eSchuljahr und egt dann die Met ode dar, nach der die Katecheſen be
arbeitet ſind: Vorbereitung, Ziel, Erzählung des Lehrers, Beſprechung, An
wendung und die Erzählung der Kinder Der Doppelſperrdruck auf 2
bei der Lehre über die Engel iſt vereinen, da die drei Zeilen über die
Erſchaffung der Engel nicht als eigene aAtecheſe angeſehen werden nunnen
Wenn auf die Lehre von Gott Vater 10) und vonm ieben Heiland 12)

wer Seiten verwendet, ziemt C8 ſich nicht, daß mMall die Lehre o12  Heil gen El. mit drei Zeilen abtut 14) Die vorliegenden atecheſen ſind
emn neuer Beweis afür, Wwie wer 8 iſt, den Kleinen Ne Glaubens—

ehren verſtändlich darzulegen; kann nicht glauben, daß die Katecheſen
N vorliegender Form bei den Kleinen des erſten Schuljahres mi fl
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gehalten wurden. Einige Stoffe ſind fü tufe ſ Gwer zum Bei
nbild S  e  0 und die Erklärung desſpiel „Der enſch ottes Ebe
der Durchnahme der dazugehörigen„Gegrüßet du, Maria“ vor

ird zweimal Tklärt 18chen Erzählungen Das „Vaterunſer“
und 12153 Qavon iſt die erſte Erklärung 5 wer. Bei der Erklärung

den Kindern des erſten Schuljahresdes erſten göttlichen Gebotes ird
Tklärt Das eſen des Heidentums, die Pflicht an ott glauben, auf
ihn V hoffen, ihn u ieben nd anzubeten 61) Man verlangt von

den Kindern zuviel, wenn agt „Au C8 im Winter kalt iſt,
wenn auch manchmal regnet und chneit, ihr müß doch zur
gehen“ 100) Anderſeits arf der Verpflichtung QMun Sonntagen
mM die heilige V gehen, die Verp ichtung d Sonntagen Gott u
oben, 8u danken und 8 bitten nicht gleichſtellen (S 27 Bei der Dar
legung des Verha eines braver Kindes ſoll nicht nUur vo ——— und

Gebote und vom fleißig ernen die ede ſein 15) Falſche Vor
ſtellungen nmnen Ausdrücke ELwecken wie „Die Engel liegen vor em
Altare auf den Knien“ 1753 der eilige oſe ging bei der Herbergſuche

idten und Bekannten und als leſe ſahen, daß erzuerſt ðu den CErwal
als ob ſie ihn nicht kannten und nahmen ihn nichtWar, taten ſie,

drei Könige gingen m den Stall 88), das Jeſuskindauf 813 die heiligen Bei der Uhat mi den anderen Kindern ule geſpie
engelgeſchichte möge Zeit und Ort Handlung angegeben werden, ſonſt
rãäg ſie u ehr den Ch arakt der Erfindung Qan ſi 32) Der Ge
brauch der ſeatecheſen wird durch das Fehlen des Inhaltsverzeichniſſes
ehr Tſchwert. Wenn ich die Katecheſen auch nicht als vorbildlich für das
erſte Schuljahe bezeichnen ann, ird man ſie doch mit Utzen gebrauchen,
zumal ſie QAu die Ufe der Erklärung m threr aAnze bringen

Niederwaldkirchen, Oberöſterreich. DOr Joſef Hollnſteiner.
Mütterſeelſorge un Mütterbildun Von Lter Saedler

Zweite, vermehrte und verbeſſerte Auflage und Herde, Beiträge
u zeitgemäßer eelſorge, herausgegeben vom erzbiſchöflichen iſſions⸗
inſtitut 3u reiburg Br Heft.) 8 106) Freiburg 1919
Herderſche Verlagshandlung. ME 2.50

Die erſteu dieſer Schrift wurde im vierten Heft der theologiſch⸗
praktiſchen Quartal 1918 als Meiſter nd Muſterleiſtung bezeichnet.

Jahres2—— erſchienene Uflage nthält neben mehrfachenDie zweite nach CET·Verbeſſerungen beſonders auch emnme dankenswerte Vermehrung des
zeichniſſes über Müttervereinsliteratur 89—100); das beſonderer
Beachtung und Benützung empfohlen ſei

Weidenau, Schleſien. Prof Dr Fr Schubert.
6) Exerzitienvorträge für die V  uügend. Zum ebrauche der Seelſorger

für die Vorbereitung der Jugend auf die feierliche Kommunion, auf
die Ablegung der Taufgelübde, auf die Eilt Firmung uſwé Von
Georg Deubig, Pfarrer. vermehrte und verbeſſerte Auflage
(268 Limburg 1918, CbT Steffen Mé 3.— geb 3.80

Lei verſchiedene Urſe Exerzitienvorträge m m dem erke ent⸗
halten, die ſich ſehr gut für Fortbildungsſchulen verwenden laſſen Der
Verfaſſer trifft den Ton für Kinder. Ob nicht der Ermahnungen m manchen
Vorträgen du viel mn Es ließe ſich auch die Frage tern, elche Me

bei den Vorträgen m Kinderexerzitien die geeignetſte ſei Vielleich
würden ſich viele für die pſychologiſche mehr entſcheiden als für die
logi

Blankenau E er) U.St olte


